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Feststellung des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes 
Gemeindewerke Frickingen für das Wirtschaftsjahr 2023 

 
Aufgrund der § 14 des Eigenbetriebsgesetzes in der Fassung vom 08.01.1992 (GBl. S. 21), 
zuletzt geändert am 17.06.2020 (GBl. S. 403), der §§ 1 bis 4 der Eigenbetriebsverordnung-
HGB in der Fassung 01.10.2020 (GBl. S.827) in Verbindung mit den §§ 87, 89 und 96 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, 698), zuletzt ge-
ändert am 02.12.2020 (GBl. S. 1095, 1098), hat der Gemeinderat der Gemeinde Frickingen 
am _________ den Wirtschaftsplan 2023 für den Eigenbetrieb Gemeindewerke Frickingen 
beschlossen 

 
§ 1 Wirtschaftsplan   

 

Der Wirtschaftsplan wird wie folgt festgestellt: 
1. im Erfolgsplan 

 
mit Erträgen in Höhe von       395.500,00 € 
mit Aufwendungen in Höhe von      385.800,00 € 
mit einem Jahresergebnis in Höhe von         9.700,00 € 
 

2. im Liquiditätsplan 

 
a. Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit   378.500,00 € 
Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit   215.100,00 € 
Zahlungsmittelüberschuss/- bedarf aus laufender  
Geschäftstätigkeit        163.400,00 € 
 
b. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit      17.000,00 € 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -    585.000,00 € 
Finanzierungsmittelüberschuss/- bedarf (b)    568.000,00 € 
 
c. Finanzierungsmittelüberschuss/ - bedarf aus a und b   404.600,00 € 
 
d. Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit     591.500,00 € 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit     180.300,00 € 
Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf (d)     411.200,00 € 
 
e. Ergebnis Liquiditätsplan             6.600,00 € 
 

3. mit dem Gesamtergebnis 

 
a. der vorgesehenen Kreditaufnahmen (Kreditermächtigungen) in Höhe von – 

530.000 € 

(Photovoltaikanlage Rathaus 30 T€, BZ Wasserversorgung 500 T€) 

 

b. der Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von - € 

 
 

§ 2 Kassenkreditermächtigung 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 200.000 € festgesetzt. 
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§ Preise 
1. Der Wasserzins wird nach der jeweils gültigen Wasserversorgungssatzung 

erhoben 
 

2. Die Kosten für die Nahwärme werden entsprechend den Fernlieferverträgen 
erhoben und nachberechnet. 

 
 
 
 
Frickingen, den …………… 
 
 
Jürgen Stukle  
Bürgermeister 
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Vorbericht 
 

1. Allgemeines 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Frickingen hat in seiner Sitzung am 14.12.2010 beschlos-
sen, dass die Gemeindewerke Frickingen ab dem 01.01.2011 als Eigenbetrieb geführt wer-
den. Der Eigenbetrieb Gemeindewerke Frickingen umfasste zunächst zwei Betriebszweige: 
 

- die gemeindliche Wasserversorgung, die bisher im Gemeindehaushalt als    
Bruttoregiebetrieb geführt wurde 

- die Beteiligung an einer Versorgungsgesellschaft 
 
In der Sitzung vom 19.07.2011 wurde die Satzung um die folgenden beiden Betriebszweige 
(BZ) erweitert: 
 

- Nahwärmeversorgung  (Aufbau eines Nahwärmenetzes im OT Altheim) 
- Stromerzeugung  (Betrieb einer Photovoltaikanlage) 

 
Eigenbetriebe sind von einer Kommune nach dem Eigenbetriebsrecht geführte Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Sie sind aus dem Haushalt der Gemeinde ausgesondert 
und haben eine selbständige finanzwirtschaftliche Planung, eine selbständige Buchführung 
mit eigenständigem Abschluss und getrennter Vermögensverwaltung.  
 
Das Eigenbetriebsrecht nach HGB ist an die kommunale Doppik angelehnt. Wesentliche 
Merkmale sind die Unterscheidung nach Erfolgs- und Liquiditätsplan mit Investitionspro-
gramm und entsprechender Finanzplanung, sowie die Rechnungsführung nach den Regeln 
der kaufmännischen Buchführung. Dies führt im Ergebnis beim Jahresabschluss zu einer 
Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung. Dies wird in den Eigenbetrieben der Gemeinde 
bislang schon so praktiziert. 
 
 
Personalausstattung - Stellenplan 
Als eigenes Personal beschäftigen die Gemeindewerke im Betriebszweig Wasserversorgung 
einen Wassermeister im Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses. In ähnli-
chem Beschäftigungsverhältnis steht das Personal im BZ Nahwärmeversorgung, welches 
sich um den laufenden Betrieb der Holzhackschnitzelanlage kümmert. 
 
Die übrigen Arbeiten werden durch Bedienstete der Gemeinde Frickingen (Bauhof- und Ver-
waltungsmitarbeiter) gegen Kostenersatz erledigt.  
 
 
Finanzierung 
Die einzelnen wirtschaftlichen Betriebszweige sind so angelegt, dass sie sich durch die je-
weiligen Gebühreneinnahmen, bzw. Kostensätze selbst „tragen“ sollten. 
 
Dies gilt insbesondere für die Finanzierung der Schuldendienstleistung (Zins und Tilgung) 
der für die Investitionen getätigten Darlehensaufnahmen.  
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A. Betriebszweig Wasserversorgung 
 
Die Gemeindewerke Frickingen versorgen die drei Ortsteile Frickingen, Altheim und Leustet-
ten mit den jeweiligen Weilern und Außengehöfte.  
Die Versorgungsstruktur der Gemeinde ist günstig angelegt, da in allen drei Ortsteilen Quel-
len vorhanden sind, welche die Hochbehälter (HB) im natürlichen Zulauf speisen. Die Ver-
sorgungssicherheit basiert auf dem zentralen HB Windhalde in Frickingen, von welchem aus 
auch die HB Kogenerget in Altheim und Hofäcker in Leustetten versorgt werden können. 
Zwischen dem HB Kogenerget und dem Pumpwerk (PW) Rickertsweiler besteht zudem eine 
Verbundleitung: 
 

Frickingen 
Frickingen wird überwiegend vom Hochbehälter Windhalde mit Trink- und Löschwas-
ser versorgt. Dieser zweikammerige Behälter hat ein Volumen von insgesamt      
1.000 m³, wobei 140 m³ als Brandreserve dienen. Der Behälter wird von den Wald-
quellen (Schüttung ca. 4,3 l/s) beschickt. Die beiden neu erschlossenen Felsen- und 
Waldquelle liefern zusammen weitere 1,5 l/s. Der Ort besitzt insgesamt drei Druckzo-
nen. Die Hochzone 2 (Rickenwiesen) hängt direkt am Hochbehälter. Von hier zweigt 
auch eine Verbindungsleitung zur Hochzone Altheim ab. Die Hochzone 1 (ab Schüt-
zenstraße bis ca. Bahnhofstraße) wird ebenfalls vom HB Windhalde beschickt, jedoch 
wird der Druck über den Druckunterbrecherschacht (mit 30 m³ Inhalt) abgemindert. 
Die Niederzone (südlich der Bahnhofstraße bis zur Kläranlage) wird vom HB Kog-
energet (Altheim) aus über eine Verbindungsleitung (entlang der GV-Straße Bruckfel-
den zum Kreisverkehr K 7785) versorgt. 
 

Altheim 
Altheim besitzt zwei Druckzonen. 
Die Hochzone (nördlicher Teil bis zur Schulstraße bzw. Zum Vogelsang) wird vom 
Hochbehälter Windhalde aus versorgt; daran hängen auch Gaiswinkel, der Außenhof 
Kienzle sowie die Obere Mühle. Der restliche Teil von Altheim, die Niederzone, sowie 
Ahäusle, Bruckfelden und Elisabethenhof werden vom HB Kogenerget aus versorgt. 
Dieser zweikammerige Behälter besitzt ein Fassungsvermögen von 500 m³, wobei 
hiervon 100 m³ zur Löschwasserbevorratung zurückgehalten werden. Der Altheimer 
Behälter wird von der Quelle Frankenöhrle gespeist (Schüttung ca.     6,0 l/s). Zusätz-
lich wird Trinkwasser zur Mischung mit den Quellen in Rickertsweiler zum PW Ri-
ckertsweiler gepumpt. Der HB Rickertsweiler und das PW Rickertsweiler versorgen 
neben Rickertsweiler auch die Weiler Steigen, Pföhrendorf, Heimatsweiler, Bärweiler 
sowie die Gailhöfe, Riedhöfe und Berghöfe. 

 

Leustetten 
Leustetten besitzt zwei Druckzonen. Die Hochzone (Neubaugebiet Öschle) wird 
vom Hochbehälter Steinenberg aus versorgt. Der HB Steinenberg besitzt ein Fas-
sungsvermögen von 160 m³, davon 95 m³ für Löschwasserversorgung. Der Hoch-
behälter wird gefüllt von der Quelle Klause Egg, mit einer Schüttung von ca. 1,0 l/s. 
Vom HB Steinenberg aus werden auch die Weiler Steinenberg, Finkenhausen so-
wie der Hof Hummel versorgt. Die Niederzone (Ort Leustetten sowie Lampach) be-
kommen ihr Wasser vom HB Hofäcker. Die Bodenholzquelle schüttet ca. 1,1l/s. Der 
Behälter hat ein Volumen von 203 m³, wovon für Löschwasser 95 m³ vorgehalten 
werden. 
 

Durch die erwähnten Verbundleitungen ist eine höchstmögliche Versorgungssicherheit ge-
währleistet. 
In den Hochbehältern Windhalde, Kogenerget, Hofäcker und Steinenberg sind UV-Anlagen 
zur Vermeidung von Verkeimung eingebaut. Die Wasserwerte sind insofern nicht zu bean-
standen. 
 



7 

 

Wesentliche Werksdaten 
 

Frickingen 
▪ Hochbehälter Windhalde - Zentralbehälter - 

o Inhalt Wasserkammern     1.000 m³ 
o davon Löschwasserreserve        140 m³ 
o Erweitert und saniert 1995/1996  
o Verbund zum HB Hofäcker / HB Kogenerget / PW Rickertsweiler 

 

Altheim 
▪ Hochbehälter Kogenerget 

o Inhalt Wasserkammer        500 m³ 
o davon Löschwasserreserve        100 m³ 
o Erbaut 1978, saniert 1996 
o Verbund zum HB Windhalde / PW Rickertsweiler 

 

Leustetten 
▪ HB Hofäcker 

o Inhalt Wasserkammer        203 m³ 
o davon Löschwasserreserve          95 m³ 
o Erbaut 1955 
o Verbund zum HB Windhalde 

 

▪ HB Steinenberg 
o Inhalt Wasserkammer        160 m³ 
o davon Löschwasserreserve          95 m³ 
o Komplett saniert 2005 
o „Notleitung“ zum HB Trillenbühl, Salem-Beuren 

 

Rickertsweiler 
▪ Hochbehälter Rickertsweiler      

o Inhalt Wasserkammer        100 m³ 
o davon Löschwasserreserve          90 m³ 
o Erbaut 1957 

 

▪ Pumpwerk Rickertsweiler      
o Inhalt Wasserkammer        100 m³ 
o Erbaut 1958, saniert 2002 
o Verbund zum HB Kogenerget / HB Windhalde 

 
 
Wassergebühren 
 
Im Rahmen der Gebührenkalkulation wurde die Wassergebühr festgesetzt. Auch mit Aus-
gliederung der Wasserversorgung in den Eigenbetrieb wurde zunächst auf die gesetzlich 
durchaus vorgesehene und jetzt auch satzungsrechtlich mögliche Gewinnerzielungsabsicht 
des Versorgungsunternehmens verzichtet. Dennoch machte die neue Kalkulation für die Be-
triebsjahre 2013/2014 eine Anpassung erforderlich.  
  

In seiner Sitzung vom 24.11.2018 hat der Gemeinderat aufgrund der Neukalkulation eine 
Gebührenanpassung wie folgt beschlossen: 
     ab   01.01.2019 1,60 € /cbm 
 
In Folge einer Neukalkulation hat der Gemeinderat die folgenden Grundgebühren beschlos-
sen, die gestaffelt nach der Zählergröße erhoben werden:  

 
Nenndurchfluss:  Q³4   Q³10   Q³16   

 Euro/Monat:   2,50   3,00  5,00  
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Der durchschnittliche Wasserpreis 2022 in Baden-Württemberg betrug 2,33 €/cbm. Die Ge-
meinde Frickingen liegt damit als Flächengemeinde nach wie vor in einem günstigen Be-
reich.  
 
Die Gebühren bei der Wasserversorgung werden sich im Jahr 2023 nicht verändern. Eine 
Anpassung kann im Jahr 2024 erfolgen, da die Neukalkulation durch die Firma Heyder & 
Partner erfolgt.  
 
 

B. Betriebszweig Beteiligung an einer Versorgungsgesellschaft 
 
Mit Beschluss vom 07.04.2009 hat der Gemeinderat die Konzession für den Stromnetzbe-
trieb auf dem Gemeindegebiet Frickingen den Stadtwerken Überlingen (SWÜ) übertragen. 
Entsprechend hat die SWÜ das Stromnetz vom ehemaligen Konzessionsinhaber erworben. 
Mit der zusätzlichen, notariellen Optionsvereinbarung vom 11.09.2009 (Beschluss Gemein-
derat vom 05.05.2009) hatte sich die Gemeinde darüber hinaus bis Juli 2014 das Recht ge-
sichert, sich an der SWÜ Netz GmbH beteiligen zu können. 
Zwischenzeitlich haben zum 1. Oktober 2012 die Stadtwerke Überlingen SWÜ und die 
Stadtwerke Friedrichshafen TWF gemeinsam die neue Gesellschaft Stadtwerk am See ge-
gründet. Gleichzeitig ist die SWSee Beteiligungsgesellschaft mbh & Co.KG entstanden, über 
diese sich u. a. weitere Kommunen mittelbar am Stadtwerk am See beteiligen können. In der 
Sitzung vom 17.07.2012 wurde die o. g. Optionsvereinbarung entsprechend angepasst.  
 
Folglich wurde in der Sitzung vom 23.10.2012 der endgültige Beschluss gefasst, wonach 
sich die Gemeinde Frickingen über die Gemeindewerke in der SWSee Beteiligungsgesell-
schaft mbH & Co.KG zum 01.01.2013 mit 400 T€ einkaufen wird. Der Beteiligungswert orien-
tiert sich am Kaufpreis des Frickinger Stromnetzes (973.817,00 €) durch die SWÜ Netz 
GmbH (ca. 40 v.H.). 
 
 

C. Betriebszweig Nahwärmeversorgung 
 
Aus ökologischen und ökonomischen Gesichtspunkten hatte der Gemeinderat angeregt, im 
Rahmen der energetischen Sanierung der Außenfassade des Benvenut-Stengele-Hauses 
auch die alte Ölheizung durch den Neubau einer Holzhackschnitzelanlage zu ersetzen. Ne-
ben den gemeindlichen Einrichtungen (Kinderhaus, Musikhaus) wurde auch – insoweit wirt-
schaftlich vertretbar – privaten Anliegern die Möglichkeit zum Anschluss angeboten. 
 
In der Sitzung vom 02.08.2011 wurde dann im Gemeinderat dem Bau und Betrieb einer 
Holzhackschnitzelanlage sowie dem Aufbau eines entsprechenden Nahwärmenetzes zuge-
stimmt. Zu diesem Zeitpunkt war klar, dass neben den beiden „öffentlichen“ Abnehmern wei-
tere sechs private Grundstücke anschließen werden.  
 
Durch diese „Größe“ war gesichert, dass sich die geschätzten Investitionskosten in Höhe von 
400 T€ für alle Anschlussnehmer wirtschaftlich im laufenden Betrieb darstellen lassen. Die 
Investition wurde über Hausanschlusskosten sowie über das Kreditprogramm der KfW „Er-
neuerbare Energien Premium“ mit Tilgungszuschüssen finanziert. Die Anlage ist im Frühjahr 
2012 in Betrieb gegangen. Im Zuge der Verkehrsberuhigung Altheim wurden weitere private 
Liegenschaften an das Netz angeschlossen. Zwischenzeitlich sind wir an die Leistungsgren-
ze der Anlage angekommen und es können nur noch ein/zwei Liegenschaften an unserem 
Nahwärmenetz anschließen. 
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D. Betriebszweig Stromerzeugung 
 
Im Zuge der energetischen Sanierung (Dach) des Kinderhauses (Benvenut-Stengele-Haus) 
hatte der Gemeinderat zudem angeregt, das neue Süd Dach mit einer Photovoltaikanlage zu 
belegen. Eine Vorbemessung hatte ergeben, dass die Anlagengröße auf 21 KWp ausgelegt 
werden kann. In der Sitzung vom 02.08.2011 wurde der Errichtung dieser Anlage zuge-
stimmt. Die Investition dafür lag bei knapp 50 T€ netto, welche über einen kommunalen Di-
rektkredit der L-Bank finanziert wurde.  
 
Die Einspeisevergütung beträgt auf 20 Jahre garantiert 28,74 Cent/kWh. Bei einem ge-
schätzten Energieertrag von 21.060 kWh bedeutet dies einen Jahresertrag in Höhe von 
6.053,- €. Allein damit lässt sich die Fremdfinanzierung der Gesamtinvestition auf 10 Jahre 
bereits ab dem ersten Jahr positiv darstellen (+ 107 €/a). Die zweite Hälfte der 20-jährigen 
Laufzeit (garantierter Energieertrag) liegt dann deutlich in der Gewinnzone (+ 5.500 €/a). 
 
Zuerst soll der produzierte Strom jedoch der eigenen Versorgung dienen. 
 
Im Wirtschaftsjahr 2021 wurde eine zweite PV-Anlage installiert. Auf der Dachfläche der ge-
meindeeigenen Liegenschaft in der Linzgaustraße 10 in Altheim wurde eine Anlage mit einer 
Leistung von 15,84 kWp errichtet. Die Investitionskosten lagen bei 19.163 €. Die Photovolta-
ikanlage wurde über ein Darlehen in Höhe von 19.000 € von der Gemeindezwischenfinan-
ziert.  
 
Geplant ist noch eine Anlage auf dem Rathaus, dem Kinderhaus in Altheim und eine Anlage 
bekommt die Gemeinde von der Bürgersolar GbR geschenkt, da Zinsbindung und Förderung 
abgelaufen ist. 
 

 

2. Voraussichtliches Ergebnis des Betriebsjahres 2021  
 
Der Wirtschaftsplan des Jahres 2021 wurde am 23. März 2023 vom Gemeinderat festgestellt 
und sah ein Gesamtvolumen in Höhe von 1.194.300 € vor, davon im Erfolgsplan mit 388.200 
€ und im Vermögensplan mit 806.100 €.  
 
Mit Schreiben vom 12. April 2021 hat das Landratsamt Bodenseekreis die Gesetzmäßigkeit 
des Wirtschaftsplanes 2021 bestätigt und die vorgesehene Kreditaufnahme in Höhe von 
525.000 € genehmigt.  
 
Erfolgsplan 
Im Betriebsjahr 2021 wurde im Erfolgsplan mit einem Jahresgewinn in Höhe von 16.500 € 
geplant. Nach Verrechnung aller Abschreibungen und Personal-/Verwaltungsaufwendungen 
wird ein Jahresverlust erzielt. Diese Zahlen können erst konkret genannt werden, wenn die 
Eröffnungsbilanz steht und der Steuerberater die Zahlen geprüft und die Bilanz erstellt hat.  
 
Die vorläufigen Ergebnisse: 
 
Für den Betriebszweig Wasserversorgung lässt sich das Ergebnis zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht eindeutig ermitteln, weil die Abrechnung mit der Gemeinde sowie die Beurteilung steu-
erlicher Vorgänge noch ausstehen. 
 
Bei den Gebühreneinnahmen wurden im Jahr 2021 insgesamt 314,5 T€ eingenommen. So-
mit konnten im Wirtschaftszweig Wasserversorgung Mehrerträge in Höhe von 218,5T€  er-
zielt werden. Abzüglich den Nettoabschreibungen liegt das Ergebnis bei 94 T€, welche für 
Investitionen herangezogen werden können.  
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Eine positive Entwicklung zeichnet sich im Betriebszweig Nahwärmeversorgung ab. Die Ab-
nahmemenge stabilisiert sich aller Voraussicht nach auf dem Niveau der Vorjahre. Der Plan-
ansatz bei den Gebühreneinnahmen konnte mit 52 T€ mehr als erreicht werden. Bei den 
Bewirtschaftungskosten, v.a. für den Einkauf von Holzhackschnitzel, sind Planüberschreitun-
gen von festzustellen. Zusätzlich fallen noch 12 T€ an Abschreibungen und  Verwaltungskos-
ten (Verwaltung und Bauhof) an, sodass ein negatives Jahresergebnis von 15 T€ entsteht.  
 
Einen positiven Beitrag zum Gesamtergebnis wird der Betriebszweig Photovoltaikanlage 
leisten. Hier wurde Erträge in Höhe von 4.843,11 € erzielt , hinzu kommen noch Erträge aus 
dem Eigenverbrauch in Höhe von 1.705 €. Aufwendungen wurden in Höhe von 5.594,85 €,  
generiert. Somit schließt der Betriebszweig der Photovoltaikanlage mit einem Gewinn in Hö-
he von 953 € ab. 
 
Für den Betriebszweig Beteiligung kann eine relativ zuverlässige Prognose abgegeben wer-
den, da hier groß keine Veränderungen mehr zu erwarten sind. Auch dieser Betriebszweig 
ist ertragsreich. Die Gesamterträge summieren sich auf 19,095 €, wobei die Aufwendungen 
bei 3.139 € liegen. Auch für diesen Betriebszweig kann mit einem Überschuss in Höhe von 
15.956 € verbucht werden.    
 
Die Gemeindewerke werden mit einem Überschuss in Höhe von ca. 96 T€ abschließen. In 
diesem Verlust sind zahlungsunwirksame Abschreibungen in Höhe von 123 T€ und interne 
Verrechnungsbuchungen (Verwaltungskosten und Bauhof) enthalten.  
 
Vermögensplan 
Im Betriebszweig Wasserversorgung kamen die Einzahlungen höher wie erwartet und liegen 
bei 335 T€. Bei den Auszahlungen zeichnet sich das gleiche Bild ab, für Investitionen (Bau-
maßnahmen) wurden 292 T€ ausgegeben. Investitionsschwerpunkt ist die Sanierung und 
der Neubau des Leitungsnetzes im Gemeindegebiet. Für diesen Betriebszweig wurde ein 
Darlehen in Höhe von 300 T€ aufgenommen. Der Betriebszweig Wasserversorgung wird 
einen Gewinn in Höhe von knapp 100 T€ erwirtschaften.  
 
Bei der Nahwärmeversorgung entsteht voraussichtlich ein Jahresverlust in Höhe von 6,6 T€. 
Für die zukünftigen Jahre muss angedacht werden die Preise entsprechend anzupassen 
oder die Anlage wirtschaftlicher zu betreiben. Die Kosten sind auch abhängig von den Ener-
giekosten wie Holz oder Öl. Sollten diese Kosten weiter steigen, wird man die Kosten für die 
Inanspruchnahme der Nahwärme anpassen müssen.   
 
Der Betriebszweig Stromerzeugung wird mit einem leichten Verlust (-1,5 T€) das Jahr 2021 
abschließen. Dies beruht vor allem auf die hohen Tilgungsleistungen für ein Darlehen, wel-
ches im Jahr 2023 ausläuft. Im Jahr 2021 wurde auf dem Dach in der Linzgaustr. 10 eine 
neue Anlage installiert. Hierfür hat die Gemeinde den Gemeindewerken ein Darlehen in Hö-
he von 19.000 € gewährt. 
 
Der Betriebszweig Beteiligungen schließt positiv ab. Von den Einnahmen in Höhe von 19 T€, 
bleiben als Gewinn noch 3,5 T€ stehen.  
 
Insgesamt sollten den getätigten Investitionen ausreichend Finanzierungsmittel (Abschrei-
bungen, Beiträge, Darlehen) gegenüberstehen. Nach ersten Berechnungen werden die Be-
reiche Photovoltaikanlage und Beteiligung in den nächsten Jahren Gewinne abwerfen. Die 
Wassergebühren werden ab 2024 von der Firma Heyder & Partner geplant und kalkuliert um 
wenigstens kostendeckend zu arbeiten. Die Nahwärmeversorgung wird in den nächsten Jah-
ren besser wirtschaften müssen. 
 
Da noch kein Abschluss für 2020 und 2021 vorliegt, können die Zahlen sich noch ändern. 
Die ausgerechneten Zahlen geben jedoch eine Richtung vor, welchen Weg man in Zukunft 
einschreiten muss und an welchen Drehschrauben gedreht werden kann um die Einnahme-
situation der Gemeindewerke zu stabilisieren.  
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Schuldenstand 
Die genehmigte Kreditaufnahme i.H.v. 525 T€ wurde mit der Aufnahme eines Darlehens für 
den BZ Wasserversorgung mit 300 T€ und 19 T€ für die Photovoltaikanlage größtenteils in 
Anspruch genommen.     
 
 
 

3. Voraussichtliches Ergebnis 2022 
 
Der Wirtschaftsplan des Jahres 20221 wurde am 27. 07.2022 vom Gemeinderat festgestellt 
und sah ein Gesamtvolumen in Höhe von 826.100 € vor, davon im Erfolgsplan mit 403.500 € 
und im Vermögensplan mit 422.600 €.  
 
Mit Schreiben vom 08. August 2022 hat das Landratsamt Bodenseekreis die Gesetzmäßig-
keit des Wirtschaftsplanes bestätigt und die vorgesehene Kreditaufnahme in Höhe von 
200.000 € genehmigt.  
 
Erfolgsplan 
Das Betriebsjahr 2022 sollte sich im Erfolgsplan im Rahmen der Planansätze bewegen.  
 
Für den Betriebszweig Wasserversorgung lässt sich das Ergebnis zum jetzigen Zeitpunkt nur 
fiktiv ermitteln, weil die Abrechnung mit der Gemeinde sowie die Beurteilung steuerlicher 
Vorgänge noch ausstehen. Die Gebühreneinnahmen liegen aufgrund der wider normalen 
Abnahmemenge leicht unter dem Planansatz bei 315 T€. 
 
Eine positive Entwicklung zeichnet sich im Betriebszweig Nahwärmeversorgung ab. Die Ab-
nahmemenge stabilisiert sich aller Voraussicht nach auf dem Niveau der Vorjahre. Der Plan-
ansatz bei den Gebühreneinnahmen wird voraussichtlich erreicht. Bei den Bewirtschaftungs-
kosten, v.a. für den Einkauf von Holzhackschnitzel, sind Planüberschreitungen festzustellen, 
sodass ggf. ein negatives Jahresergebnis entstehen kann.  
 
Einen positiven Beitrag zum Gesamtergebnis wird der Betriebszweig Photovoltaikanlage 
leisten. Ein für diesen Zweck aufgenommenes Darlehen läuft 2021 aus, dies wirkt sich deut-
lich auf den Jahresgewinn aus. 
 
Für den Betriebszweig Beteiligung kann noch keine zuverlässige Prognose abgegeben wer-
den, da die Mitteilung über den Beteiligungsgewinn noch aussteht. Dennoch sollte auch hier 
das Ergebnis auf dem Niveau des Vorjahres liegen und damit einen Jahresüberschuss aus-
weisen.    
 
Vermögensplan 
Im Betriebszweig Wasserversorgung wird der prognostizierte Kostenrahmen nahezu voll-
ständig ausgeschöpft werden. Investitionsschwerpunkte sind die Sanierung des Leitungsnet-
zes im Gemeindegebiet. Durch die hohen Investitionskosten wird ein Verlust erwirtschaftet in 
Höhe von 357 T€. Daher wird das genehmigte Darlehen aus 2022 in Höhe von 200.000 € 
noch aufgenommen.  
 
Bei der Nahwärmeversorgung entsteht voraussichtlich ein ausgeglichenes Ergebnis.   
 
Die Betriebszweige Beteiligung und Stromerzeugung sollten sich wie vorgesehen auch im 
Ergebnis positiv darstellen.  
 
Insgesamt sollten den getätigten Investitionen ausreichend Finanzierungsmittel (Abschrei-
bungen, Beiträge, Darlehen) gegenüberstehen.  
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4. Erfolgsplan 2023 
 
Das Volumen im Erfolgsplan beträgt bei den Erträgen 395.500,00 € und Aufwendungen 
in Höhe von 385.800,00 € somit bleibt im Jahresergebnis ein Gewinn in Höhe von   
9.700,00 €. 
 

 
 

Im beiliegenden Erfolgsplan wird ersichtlich, dass sich die einzelnen Wirtschaftsbetriebe fi-
nanziell selbst tragen. Für den Ausgleich der Aufwendungen können ausreichend Erträge 
generiert werden. Daher sind auch bis zum Ende des Finanzplanungszeitraumes 2025 keine 
Zuschüsse aus dem Gemeindehaushalt für den laufenden Betrieb notwendig.  
 

A. Wasserversorgung 
 

Die Wasserverkaufsmengen sind in den letzten Jahren relativ konstant geblieben. Sie betru-
gen in den Jahren  
  2015 188.929 m³ 
  2016 166.821 m³ 
  2017 169.393 m³ 
  2018 166.165 m³  
  2019 170.425 m³     
  2020 183.132 m³ 
  2021 175.981 m³   
     
Die Wassergebühr ist bislang lediglich kostendeckend kalkuliert und wurde dazu in den ver-
gangenen Jahren wie folgt erhöht:   

  seit    01.01.2013:   1,25  €/ cbm 
  seit    01.01.2014:   1,35  €/ cbm 
  seit    01.01.2017:   1,50  €/ cbm 
  seit    01.01.2019:   1,60  €/ cbm   
 
Zum 01.01.2021 wurden darüber hinaus die Grundgebühren für die Wasserzähler, gestaffelt 
nach Nenngröße, angepasst.  
 
Die in der Vergangenheit eingenommenen Wasserversorgungsbeiträge und Zuschüsse wer-
den entsprechend dem durchschnittlichen Abschreibungssatz auf der Einnahmeseite gutge-
schrieben bzw. auf der Aktivseite gekürzt. 
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Neben den Personalkosten (8 T€) schlagen als wesentliche Aufwandspositionen  
 
die Unterhaltung des Leitungsnetzes und der baulichen Anlagen mit  42.000 € 
die Aufwendungen für den Betriebsstrom mit  7.000 € 
die Untersuchung von Wasserproben mit  10.000 € 
die Aufwendungen für das Wasserentnahmeentgelt („Wasserpfennig“) 30.000 €  
die Abschreibung für das Anlagevermögen mit   125.500 € 
die Verzinsung der Darlehen    25.000 € 
der Verwaltungskostenbeitrag an die Gemeinde mit  50.000 € 
zu Buche. 
 
In Summe sind die Aufwendungen fast in gleicher Höhe wie die Erträge veranschlagt. 
Dadurch wird planerisch ein kleiner Überschuss in Höhe im Ergebnis von 3 T€ erzielt.  
 
 

B. Beteiligung an einer Versorgungsgesellschaft 
 

Die Hauptaufgabe liegt hierbei in der buchhalterischen und steuerrechtlichen Abwicklung der 
Beteiligungssumme in Höhe von 400 T€. Die Beteiligung wurde mit 200 T€ Eigenkapital und 
200 T€ Fremdkapital finanziert. 
 
Die Beteiligungsvereinbarung sieht dabei „vereinfacht dargestellt“ folgende wesentliche Pa-
rameter vor: 

- erwartete jährliche „Dividende“        17 T€ /a     
- jährliche „Kosten Darlehen“             17 T€ /a 

 
Für die Erledigung der Geschäfte durch gemeindliche Mitarbeiter erhält die Gemeindekasse 
einen Kostenersatz in Höhe von 1,5 T€. Geschäftsaufwendungen wurden mit 500 € berück-
sichtigt. Die Zinsen für das bestehende Darlehen liegen bei 2,7 T€ / Jahr und die Tilgung bei 
12,3 T€. Somit gleicht sich dieser BZ aus und trägt sich finanziell selber.  
 
 

C. Betriebszweig Nahwärmeversorgung 
 
Mit der Belieferung von Wärme für die angeschlossenen Liegenschaften wurde zum 
01.11.2012 (Fernwärmelieferverträge) begonnen. Im Jahr 2014 wurde das Nahwärmenetz im 
Zuge der Sanierung der OD Altheim erweitert. Weitere Liegenschaften, insbesondere im 
nördlichen Bereich der Hauptstraße wurden angeschlossen. Im Jahr 2017 wurde auch das 
Baugebiet Zum Sägebühl an das Leitungsnetz angeschlossen.  
 
Ende 2022 bezogen viele Liegenschaften in Altheim diese umweltfreundliche Wärme. Neben 
dem Kinderhaus/Benvenut-Stengele-Haus, dem Musikhaus, dem alten Rathaus und der 
Flüchtlingsunterbringung in der Linzgaustraße 10 waren weitere private Liegenschaften an-
geschlossen, die alle Wärme abnehmen.  
 
Im Plan 2023 sind die Erträge gleich hoch wie die Aufwendungen. Entsprechend wurde kein 
Jahresgewinn bzw. Jahresverlust veranschlagt.  
 
Die Aufwendungen 2023 stellen sich wie folgt dar:  
 
Bewirtschaftungskosten (insb. Hackschnitzel)   30.000 € 
die Abschreibung für das Anlagevermögen mit   12.300 € 
Sonstige betriebliche Aufwendungen (v.a. Unterhaltung/Bewirtschaftung)  16.500 € 
Betreuung der Anlage (Rufbereitschaft)  4.500 € 
die Verzinsung der Darlehen    500 € 
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D. Betriebszweig Stromerzeugung 
 
Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Benvenut-Stengele-Hauses ist seit dem 
15.11.2011 in Betrieb. Die Nennleistung der installierten Module beträgt 21,6 kWp, was bei 
einer garantierten Einspeisevergütung in Höhe von 28,74 Cent sowie der Vergütung für die 
Eigennutzung Umsatzerlöse sichert. Der Investitionskredit  kann daraus bedient werden. Die 
letzte Darlehensrate war zum 15.11.2021 fällig. 

 
Nach Abschluss von neun vollständigen Betriebsjahren (2012-2020) kann erfreulich festge-
stellt werden, dass der prognostizierte Jahresertrag aus der Einspeisevergütung im Mehrjah-
resvergleich übertroffen wird. Im Mehrjahresmittel liegt dieser bei rd. 6.270 € und damit über 
dem Wert der Wirtschaftlichkeitsberechnung.    

 
Die Gemeinde hat in die energetische Sanierung und den Ausbau des Dachgeschosses in 
der gemeindeeigenen Liegenschaft Linzgaustraße 10 investiert, um eine weitere Photovolta-
ikanlage in Betrieb zu nehmen. Die Anlage wurde 2021 errichtet. Die Gesamtleistung der 
Anlage liegt bei 15,84 kWp.  
 
Es wird eine Jahresleistung von 15.800 kWh prognostiziert, von der voraussichtlich rd. 5.000 
kWh im Gebäude eigengenutzt werden. Die verbleibende erzeugte Strommenge von 10.800 
kWh soll in das allgemeine Stromnetz eingespeist werden. Die Einspeisevergütung hierfür 
liegt aktuell bei 8,5 Cent/kWh. Finanziert wurde die Anlage durch ein internes Darlehen der 
Gemeinde in Höhe von 19 T€.    
 
Im Jahr 2023 soll auf dem Rathausdach eine weitere Photovoltaikanlage installiert werden. 
Diese soll vor allem der Eigennutzung im Rathaus dienen, da der Strom hauptsächlich tags-
über benötigt wird. Die Kosten belaufen sich auf ca. 30 T€. Die Anlage soll ebenfalls wie die 
anderen über Fremdmittel finanziert werden.  
 
Die Photovoltaikanlage, welche im Eigentum der GbR ist, soll im laufe des Jahres an die 
Gemeinde übertragen werden. Da die Förderung und auch die Bindung der Einspeisevergü-
tung weg fällt, ist diese nicht mehr lohnenswert und soll an die Gemeinde verschenkt wer-
den. Dadurch können wir noch günstig Strom produzieren in der Hoffnung, dass die Repara-
tur- und Betriebskosten geringer sind als die Einspeisevergütung.  

 
 

5. Liquiditätsplan 2023 

 
Im Liquiditätsplan sind Ausgaben und Einnahmen eingeplant:  
 
a. Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit   378.500,00 € 
Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit   215.100,00 € 
Zahlungsmittelüberschuss/- bedarf aus laufender  
Geschäftstätigkeit       163.400,00 € 
 
b. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit      17.000,00 € 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -    585.000,00 € 
Finanzierungsmittelüberschuss/- bedarf (b)   568.000,00 € 
 
c. Finanzierungsmittelüberschuss/ - bedarf aus a und b   404.600,00 € 
 
d. Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit    591.500,00 € 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit     180.300,00 € 
Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf (d)    411.200,00 € 
 
e. Ergebnis Liquiditätsplan             6.600,00 € 
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A. Wasserversorgung 
 
Bei den Investitionen für die Wasserversorgung in Höhe von 510.000 € handelt es sich um 
folgende Maßnahmen: 
Großprojekte im Jahr 2023 sind  

- die Erschließung Rebenweg    200 T€ 
- Erschließung NB Schwäppern  200 T€ 
- Sanierung Schützenstraße     50 T€ 
- Sanierung Leitungsnetz     45 T€ 
- UV Anlagen                                                    90 T€ 

  
Die Investitionen sollen über ein Darlehen in Höhe von 500 T€ finanziert werden. Abschrei-
bungen und Beiträge ermöglichen die Finanzierung der Ausgaben im Vermögensplan, wie 
z.B. die Tilgungsleistungen.  
 
 

B. Beteiligung an einer Versorgungsgesellschaft 
 
Mit Beschluss vom 23.10.2012 hat sich die Gemeinde Frickingen mit ihrem Eigenbetrieb 
„Gemeindewerke Frickingen“ über die SW am See Beteiligungsgesellschaft mbh & Co KG 
mittelbar am neuen „Stadtwerk am See“ beteiligt. Die Einlage beträgt 400.000,- €. Die Betei-
ligungssumme wurde je hälftig über eine Eigenkapitalentnahme sowie die Aufnahme eines 
Darlehens finanziert. Die Eigenkapitalzuführung aus dem Gemeindehaushalt bedeutete in 
der Bilanz eine Aufstockung des Stammkapitals. 
 
Die Verpflichtungen aus dem Darlehen in Höhe von 13.600 €sind vertraglich über eine ga-
rantierte Ausschüttung sicher finanziert.   
 
 

C. Betriebszweig Nahwärmeversorgung 
 
In 2023 werden insgesamt 30 T€ für den Einbau neuer Übergabestationen eingeplant. Eben-
so wurden bei den Einnahmen 30 T€ für Hausanschlüsse eingeplant 
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Nach der erfolgten Darlehensaufnahme 2014 können die Investitionen über Abschreibungen 
und Hausanschlusskosten 2023 vollständig refinanziert werden. Nach dem Angriffskrieg auf 
die Ukraine ist in der Gemeinde die Nachfrage nach einer erneuerbaren Energiequelle deut-
lich gestiegen. Da das BHKW in Altheim an seine Leistungsfähigkeit angekommen ist, kön-
nen  lediglich noch ein oder zwei Anschlüsse an Netz in Altheim erfolgen. 
 
 

D. Betriebszweig Stromerzeugung 
 
Für die bestehende Photovoltaikanlage auf dem Benvenut-Stengele-Haus führen die garan-
tierte Einspeisevergütung im Erfolgsplan und die damit auch erwirtschafteten Abschreibun-
gen im Vermögensplan zu einem Deckungsmittelüberhang, da das Darlehen zwischenzeit-
lich getilgt ist und die restliche Strommenge zum Gewinn beiträgt..  
 
Für die Errichtung der neuen Photovoltaikanlage auf der gemeindeeigenen Liegenschaft in 
der Linzgaustraße 10 wurden im letzten Jahr Investitionen in Höhe von 19 T€ getätigt, die 
vollständig über eine Darlehensaufnahme finanziert wurde. Die Anlage wurde von der Kern-
gemeinde finanziert. Das Darlehen wird mit 1,5% verzinst und läuft über 10 Jahre. Ein wirt-
schaftlicher anderer Anbieter konnte über diese geringe Summe nicht gefunden werden.  
 
Weitere neue Anlagen sollen auf dem Rathausdach und dem Kinderhaus errichtet werden. In 
diesem Jahr ist nur die Anlage auf dem Rathausdach vorgesehen. Die Kosten belaufen sich 
auf ca. 30 T€ und sollen über Fremdmittel finanziert werden. Weitere Analgen sind in Pla-
nung werden aber erst in den nächsten Jahren geplant und realisiert. 
 
 
  

6. Schuldenstand 

 
Die „Erst“-Investitionen in den Betriebszweigen Photovoltaikanlage / Nahwärmeversorgung / 
Beteiligung an SW am See wurden in erster Linie über Kredite finanziert. Zudem wurden 
weitere Darlehen für die Wasserversorgung und das Nahwärmenetz Altheim aufgenommen. 
Letztmalig wurde im Jahr 2021 ein Darlehen für Investitionen im BZ Photovoltaikanlage in 
Anspruch genommen. 
 
Das Darlehn für die Finanzierung der PV-Anlage ist zwischenzeitlich getilgt. Im Jahr 2023 
wird ein neues aufgenommen um die Anlage auf dem Rathausdach zu finanzieren. Die Kos-
ten belaufen sich auf 30.000 €.   
 
Im BZ Wasserversorgung ist in 2022 geplant, Neuinvestitionen über eine Darlehensaufnah-
me i.H.v. 200 T€ zu finanzieren, dieses Darlehen wird 2023 aufgenommen. Für das Jahr 
2023 ist eine weitere Darlehensaufnahme in Höhe von 500.000 € vorgesehen um die Investi-
tionen 2023 zu finanzieren. 
 
Der Schuldenstand zum Ende des Jahres 2023 beträgt voraussichtlich 3,1 Mio. €. Bis zum 
Ende der Finanzplanung 2026 soll sich der Schuldenstand auf 3,4 Mio. € erhöhen. Bei einer 
Einwohnerzahl von 3.133 EW beträgt die pro Kopf-Verschuldung Ende 2023 je Einwohner 
bei 990 €.   
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Wichtig ist dabei, dass Zins- und Tilgungsleistungen jeweils von den einzelnen Betriebszwei-
gen durch die Umsatzerlöse, bzw. über die erwirtschafteten Abschreibungen eigenständig 
finanziert werden. 2023 muss neu berechnet werden, ob die Umsatzerlöse ausreichen, vor 
allem im BZ Wasserversorgung um die Tilgungszahlungen und Zinsaufwendungen zu de-
cken. 

 
7. Finanzplanung  
 
In den Folgejahren soll weiterhin die Gelegenheit genutzt werden, zusammen mit dem 
Stadtwerk am See  und SWL in den Ortsteilen Frickingen, Leustetten und Bruckfelden Tief- 
und Straßenbauarbeiten zusammen zu nutzen.  
 
Insgesamt sind im Betriebszweig Wasserversorgung für alle Investitionen im Jahr 2023 ein 
Volumen in Höhe von 510 T€ vorgesehen. Zur Finanzierung dieser Maßnahmen sind neben 
Wasserversorgungsbeiträgen, erwirtschafteter Abschreibungen und Landeszuweisungen 
auch Darlehensaufnahmen eingeplant.   
 
Diese zusätzlichen und wirtschaftlichen Investitionen in die Erneuerung der Ortsnetze und 
zur Erhöhung der Versorgungssicherheit können nur finanziert werden, wenn die Einnahme-
situation im Betriebszweig Wasserversorgung deutlich verbessert wird. Im Jahr 2023 werden 
die Gebühren von der Firma Heyder & Partner neu kalkuliert, wodurch der Kostendeckungs-
grad auf 100 % Kostendeckung erhöht werden soll.  
 
In den Betriebszweigen Photovoltaik soll eine Anlage von der Bürger GbR an die Gemeinde 
verschenkt werden, da die Förderung und die Laufzeit der Anlage ausläuft. Die Reparatur-
kosten und sonstigen Aufwendungen übernimmt dann die Gemeinde und erhält die Einspei-
severgütung dieser Anlage, in der Hoffnung, dass die Kosten sich mit den Einnahmen die 
Waage halten.  
 
Ebenfalls ist geplant auf dem Rathausdach eine Photovoltaikanlage zu installieren um den 
Strom als Eigenverbrauch zu nutzen. Da im Rathaus vor allem tagsüber gearbeitet wird ist 
diese Investition sinnvoll und wird sich in den nächsten Jahren finanziell selber tragen. 
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8. Schlussbemerkung 
 

Mit Beschluss des Landtags vom 17. Juni 2020 steht fest: Spätestens ab dem Wirt-
schaftsjahr 2023 wird die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der baden-
württembergischen Eigenbetriebe nach neuen rechtlichen Vorgaben handzuhaben 
sein. Der Gemeinderat hat beschlossen, dass die Wirtschaftsführung und das Rech-
nungswesen nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches angewendet werden. 
Eine vorherige Absprache erfolgte mit dem Steuerberater, der die Buchführung nach 
HGB favorisierte. Dieser Wirtschaftsplan erfolgt nach den Regeln des HGB mit Er-
folgs- und Liquiditätsplan.  
 
Eine Bilanz bzw. eine Gewinn-/Verlustrechnung für die Jahre 2020 und 2021 kann 
noch nicht vorgelegt werden, da für diese Jahre noch kein Rechnungsabschluss ge-
macht worden ist. Dieser erfolgt erst nach Erstellung der Eröffnungsbilanz. 
 
Frickingen, im März 2023 
 

gez.  Matthias Rusch 
Kämmerer 
 
 
 
 
 
 
 



Erfolgsplan einschließlich Finanzplanung
Gemeindewerke Frickingen

Nr. Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Planung
2024

Planung
2025

Planung
2026

EUR
1 2 3 4 5 6

1. Umsatzerlöse 427.668,92 379.500 372.000 375.000 377.000 377.000

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

0,00 0 0 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 4.843,11 6.000 6.500 9.000 9.000 9.000

5. Materialaufwand: -18.981,49 -30.390 -32.500 -32.500 -34.600 -35.600

 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren

-18.981,49 -30.390 -32.500 -32.500 -34.600 -35.600

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 0 0 0 0 0

6. Personalaufwand: 0,00 -12.500 -12.500 -12.500 -12.500 -12.500

 a) Löhne und Gehälter 0,00 -8.600 -9.900 -9.900 -9.900 -9.900

 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorgung

0,00 -3.900 -2.600 -2.600 -2.600 -2.600

7. Abschreibungen: 0,00 -141.700 -141.700 -143.300 -143.800 -148.300

 a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

0,00 -141.700 -141.700 -143.300 -143.800 -148.300

 b) auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in dem
Unternehmen, der Einrichtung oder dem
Hilfsbetrieb üblichen Abschreibungen
überschreiten

0,00 0 0 0 0 0

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -94.257,52 -168.200 -170.100 -161.100 -161.900 -168.900

9. Erträge aus Beteiligungen,
davon aus verbundenen Unternehmen

19.095,49 18.000 17.000 17.000 17.000 18.000

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens,
davon aus verbundenen Unternehmen

0,00 0 0 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge,
davon aus verbundenen Unternehmen

0,00 0 0 0 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

0,00 0 0 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen,
davon an verbundenen Unternehmen

-28.061,51 -33.510 -29.000 -55.300 -65.000 -69.800

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (Bitte
melden Sie dem RZ Ihre Steuerkonten)

0,00 0 0 0 0 0

15. Ergebnis nach Steuern 310.307,00 17.200 9.700 -3.700 -14.800 -31.100

16. sonstige Steuern (Bitte melden Sie dem RZ Ihre
Steuerkonten)
Hinweis: Aktuell sind alle Sachkonten des Bereich
444* in Position 8 enthalten.

0,00 0 0 0 0 0

17. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 310.307,00 17.200 9.700 -3.700 -14.800 -31.100

nachrichtlich

18. Vorauszahlungen der Gemeinde auf die spätere
Fehlbetragsabdeckung

0,00 0 0 0 0 0

19. Vorauszahlungen an die Gemeinde auf die spätere
Überschussabführung

0,00 0 0 0 0 0

1

 Wirtschaftsplan 2023 der Gemeindewerke Frickingen



Liquiditätsplan einschließlich Finanzplanung
Gemeindewerke Frickingen

Nr. Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

VE Planung
2024

Planung
2025

Planung
2026

EUR
1 2 3 4 5 6 7

1 Einzahlungen von Kunden für den Verkauf
von Erzeugnissen, Waren und
Dienstleistungen

374.440,03 374.200 370.000 0 373.000 373.000 373.000

2 Sonstige Einzahlungen, die nicht der
Investitions- oder der
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

41.700,07 11.300 8.500 0 11.000 13.000 13.000

3 Ertragsteuerrückzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Einzahlungen aus laufender
Geschäftstätigkeit
(Summe aus Nummern 1 bis 3)

416.140,10 385.500 378.500 0 384.000 386.000 386.000

5 Auszahlungen an Lieferanten und
Beschäftigte

-124.111,48 -211.090 -215.100 0 -206.100 -209.000 -217.000

6 Sonstige Auszahlungen, die nicht der
Investitions- oder der
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (Bitte
melden Sie uns Ihre Steuerkonten)

-70.097,25 0 0 0 0 0 0

7 Ertragsteuerzahlungen (Bitte melden Sie uns
Ihre Steuerkonten)

0,00 0 0 0 0 0 0

8 Auszahlungen aus laufender
Geschäftstätigkeit
(Summe aus Nummern 5 bis 7)

-194.208,73 -211.090 -215.100 0 -206.100 -209.000 -217.000

9 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus
laufender Geschäftstätigkeit
(Saldo aus Nummern 4 und 8)

221.931,37 174.410 163.400 0 177.900 177.000 169.000

10 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens

0,00 0 0 0 0 0 0

11 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des Sachanlagevermögens

0,00 0 0 0 0 0 0

12 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des Finanzanlagevermögens

0,00 0 0 0 0 0 0

13 Einzahlungen aus der Rückzahlung geleisteter
Investitionszuschüsse durch Dritte

0,00 0 0 0 0 0 0

14 Erhaltene Zinsen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Erhaltene Dividenden 19.095,49 18.000 17.000 0 17.000 17.000 18.000

16 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
(Summe aus Nummern 10 bis 15)

19.095,49 18.000 17.000 0 17.000 17.000 18.000

17 Auszahlungen für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

0,00 0 0 0 0 0 0

18 Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

-319.654,06 -293.000 -585.000 0 -320.000 -310.000 -230.000

19 Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,00 0 0 0 0 0 0

20 Auszahlungen für geleistete
Investitionszuschüsse an Dritte

0,00 0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
(Summe aus Nummern 17 bis 20)

-319.654,06 -293.000 -585.000 0 -320.000 -310.000 -230.000

22 Veranschlagter
Finanzierungsmittelüberschuss/
-bedarf aus Investitionstätigkeit
(Saldo aus Nummern 16 und 21)

-300.558,57 -275.000 -568.000 0 -303.000 -293.000 -212.000

23 Veranschlagter
Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf
(Saldo aus Nummern 9 und 22)

-78.627,20 -100.590 -404.600 0 -125.100 -116.000 -43.000

24 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für
Investitionen bei der Gemeinde
und anderen Eigenbetrieben

0,00 0 0 0 0 0 0

26 Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für
Investitionen bei Dritten

300.000,00 200.000 530.000 0 300.000 300.000 250.000

27 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen 51.205,04 32.200 30.000 0 10.000 0 0

28 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen
der Gemeinde

0,00 0 0 0 0 0 0

2
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Liquiditätsplan einschließlich Finanzplanung
Gemeindewerke Frickingen

Nr. Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

VE Planung
2024

Planung
2025

Planung
2026

EUR
1 2 3 4 5 6 7

29 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen
Dritter

1.303,26 31.500 31.500 0 32.000 32.000 33.000

30 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
(Summe aus Nummern 24 bis 29)

352.508,30 263.700 591.500 0 342.000 332.000 283.000

31 Auszahlungen aus
Eigenkapitalherabsetzungen

0,00 0 0 0 0 0 0

32 Auszahlungen aus der Tilgung von
Investitionskrediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für
Investitionen gegen der Gemeinde
und anderen Eigenbetrieben

0,00 0 0 0 0 0 0

33 Auszahlungen aus der Tilgung von
Investitionskrediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für
Investitionen gegenüber Dritten

-115.923,83 -128.100 -151.300 0 -168.300 -179.300 -189.800

34 Auszahlungen aus der Rückzahlung von
Investitionsbeiträgen

0,00 0 0 0 0 0 0

35 Auszahlungen aus der Rückzahlung von
Investitionszuweisungen der Gemeinde

0,00 0 0 0 0 0 0

36 Auszahlungen aus der Rückzahlung von
Investitionszuweisungen Dritter

0,00 0 0 0 0 0 0

37 Gezahlte Zinsen -28.061,51 -33.510 -29.000 0 -55.300 -65.000 -69.800

38 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
(Summe aus Nummern 31 bis 37)

-143.985,34 -161.610 -180.300 0 -223.600 -244.300 -259.600

39 Veranschlagter
Finanzierungsmittelüberschuss/
-bedarf aus Finanzierungstätigkeit
(Saldo aus Nummern 30 und 38)

208.522,96 102.090 411.200 0 118.400 87.700 23.400

40 Veranschlagte Änderung des
Finanzierungsmittelbestands
zum Ende des Wirtschaftsjahres
(Saldo aus Nummern 23 und 39)

129.895,76 1.500 6.600 0 -6.700 -28.300 -19.600

nachrichtlich:

41 voraussichtlicher Bestand an liquiden
Eigenmitteln zum Jahresbeginn

0,00 0 0 --- 0 0 0

42 voraussichtlicher Bestand an inneren
Darlehen zum Jahresbeginn

0,00 0 0 --- 0 0 0
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Voraussichtliche Entwicklung der Liquidität
Gemeindewerke Frickingen

Liquiditätsplan Finanzplanung

Nr. Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2022 2023 2024 2025 2026

EUR
1 2 3 4 5 6

1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn 0,00 --- --- --- ---

2A + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresbeginn 0,00 --- --- --- ---

2B + Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere,
Geldmarktpapiere und sonstige Wertpapiere

0,00 --- --- --- ---

2C + Forderungen aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt,
zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbständigen
Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde

0,00 --- --- --- ---

3A - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresbeginn 0,00 --- --- --- ---

3B - Verbindlichkeiten aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt,
zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbständigen
Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde

0,00 --- --- --- ---

4 = liquide Eigenmittel zum Jahresbeginn 0,00 --- --- --- ---

5 - mittelübertragungsbedingter Liquiditätsbedarf
(§ 2 Absatz 4 EigBVO-HGB)

0,00 --- --- --- ---

6 +/- veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands
(§2 i. v. m. Anlage 2 Nummer 40 EigBVO-HGB)

1.500,00 6.600,00 -6.700,00 -28.300,00 -19.600,00

7 = voraussichtliche liquide Eigenmittel zum Jahresende 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

8 - davon für bestimmte Zwecke gebunden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

9 = voraussichtliche liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne
gebundene Mittel

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6
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Stellenplan 2023

Beschäftigte

             Zahl der Stellen            Nachrichtlich

Entgelt-                       darunter Zahl der Zahl der Vermerke,

gruppe insgesamt mit Sonder- Leer- Stellen tatsächlich Erläuterungen

bzw. Zulage schlüssel stellen 2023 besetzten (z.B. Aufw.-

Sonder- Stellen am entschädigung)

tarif 30.06.2022

1 2 3 4 5 6 7 8 9

A. BZ Wasserversorgung

Wassermeister frei Vb 1,00 1,00 1,00 M. Unger

B. BZ Beteiligung 
 0,00 0,00 0,00

C. Nahwärmeversorgung

Betreuer der Anlage frei Vb 1,00 1,00 1,00 B. Maurer

D. Stromversorgung
0,00 0,00 0,00

Gesamtsumme 2,00 2,00 2,00
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Stand zu Voraussichtlicher

Art Beginn Zugänge Abgänge Stand zu Beginn 

des Vorjahres des Haushaltsjahres

01.01.2023 2023 2023 01.01.2024

1. Schulden aus Krediten von/vom

1.1. Bund

1.2. Land

1.3. Gemeinden u.Gde.verbänden 17 2 15

1.4. Zweckverbänden und dgl.

1.5. sonstigem öffentlichen Bereich

1.6. Kreditmarkt 2.707 530 149 3.088

1.9. Summe 1. 2.724 530 151 3.103

2. Innere Darlehen

2.1. aus Sonderrücklagen

2.2. von Sondervermögen ohne

Sonderrechnung

2.9. Summe 2.

3. Schulden aus Vorgängen, die

Kreditaufnahmen wirtschaftlich

gleichkommen

51 % (Abwasserzweckverband) 0 0 0

Nachrichtlich

4. Schulden der Sondervermögen

mit Sonderrechnung *

4.1. aus Krediten

4.2. aus Vorgängen, die Kreditauf-

nahmen wirtschaftlich gleich-

kommen

*) Für die einzelnen Sondervermögen getrennte Angaben

Übersicht über den voraussichtlichen Stand

der Schulden (ohne Kassenkredite)

in 1000 EURO
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Übersicht über die Entwicklung der Darlehen im Wirtschaftsjahr 2023

Darlehensgeber Jahr Annuität Zinssatz Anfangsstand Stand Neuaufnahme Tilgung Endstand  Zinsen

der Kredit- v.H.

aufnahme 01.01.2011 01.01.2023 31.12.2023

Euro Euro Euro Euro Euro Euro

BZ Wasserversorgung

Spk. Salem-Heiligenberg616393571 2018 1,42% 374.457,88 224.666,36 15.000,00 209.666,36 3.110,39

L-Bank 9100235554 2014 0,69% 230.151,00 10.348,00 219.803,00 1.561,27

L-Bank 615751792 2016 1,60% 240.000,00 10.000,00 230.000,00 3.780,00

Spk. Salem-Heiligenberg616393598 2017 1,60% 166.665,00 6.667,00 159.998,00 2.626,64

L-Bank 617129185 2018 1,72% 390.000,00 15.000,00 375.000,00 6.572,81

L-Bank 617913684 2019 0,89% 179.999,00 6.667,00 173.332,00 1.579,74

L-Bank 618552383 2020 0,54% 420.000,00 15.000,00 405.000,00 2.237,63

Spk. Salem-Heiligenberg6010216627 2021 1,00% 173.637,05 26.373,38 147.263,67 1.211,74

DZ HYP AG 3325960700 2021 0,90% 290.000,00 10.000,00 280.000,00 2.576,25

2022 4,00% 200.000,00 10.000,00 190.000,00 0,00

2023 4,00% 500.000,00

BZ Wasserversorgung gesamt 497.381,95 2.515.118,41 500.000,00 125.055,38 2.890.063,03 25.256,47

BZ - Photovoltaikanlage

2023 4,00% 0,00 30.000,00 0,00 0,00 0,00

Inneres Darlehen der Gemeinde 2021 1,50% 17.100,00 0,00 1.900,00 15.200,00 256,50

BZ - Nahwärmeversorgung

KfW-Bank 1628204 2012 2,65% 71.060,00 8.336,00 62.724,00 11,00

L-Bank 9100235558 2014 0,60% 45.106,00 3.688,00 41.418,00 262,34

BZ - Beteiligung

Spk. Salem-Heiligenberg6010134739 2013 15.000 1,80% 75.313,30 12.216,81 63.096,49 2.783,19

Gesamtsumme 2.723.697,71 530.000,00 151.196,19 3.102.501,52 28.569,50




